
“Die Demokratie, wie ich sie verstehe, muss 

den Schwächsten die gleichen Chancen 

zusichern wie dem Stärksten.”

Mahatma Gandhi
Rechtsanwalt, Morallehrer, Asket und Pazifist in Indien

Er hat viel für die Unabhängigkeit Indiens getan, deswegen 
wird er auch die „große Seele“ genannt.



“Wenn die ganze Welt schweigt, kann auch 

eine Stimme mächtig sein.”

Malala Yousafza
Aktivistin für Frauenrechte in Pakistan

Wegen ihres feministischen Engagements wurde sie von Tali-
ban in 2012 niedergeschossen und schwer verletzt. Seither gilt 

sie weltweit als Symbolfigur für Freiheit und Bildung für Frauen.



Hans-Dietrich Genscher
deutscher Politiker

Er war eine Schlüsselfigur bei der Überwindung der Teilung 
Europas und Deutschlands. Er war auch der bisher am längsten 

amtierende Bundesminister der Bundesrepublik Deutschland.

“Die Welt des 21. Jahrhunderts wird nur 

dann ihre Stabilität bewahren können, wenn 

sie von der Stärke des Rechts

und nicht vom Recht des 

Stärkeren bestimmt wird.“



“Öffentliche Kontrolle und gegebenenfalls 

Kritik an Politikern ist in der Demokratie 

nicht nur berechtigt, sondern 

unerlässlich.“

Rita Süssmuth
Ehem. Bundestagspräsidentin

Neben ihrer politischen Arbeit engagierte sich Süssmuth für 
viele Projekte aus der Zivilgesellschaft. Von 1985 bis 1988 wa 

sie Bundesministerin für Jugend, Familie und Gesundheit. 



“Freiheit und Gerechtigkeit bestehen darin, 

den anderen zurückzugeben, was ihnen 

gehört.”

Olympe de Gouges (Marie Gouze)
französische Schriftstellerin

Sie gilt als eine der ersten Frauenrechtlerinnen. In 1791 forderte 
sie gleiche Rechte für die Frauen. Denn in der Menschen-

rechtserklärung von 1789 wurde nur an die Männer gedacht. 



“Die perfekte Diktatur wird den Anschein 

einer Demokratie machen, in dem die 

Gefangenen nicht einmal davon träumen 

auszubrechen. Es ist ein System 

der Sklaverei, bei dem die 

Sklaven dank Konsum und 

Unterhaltung ihre Liebe zur 

Sklaverei entwickeln.”
Aldous Huxley

Schriftsteller und Philosoph in England

Sein bekanntestes Werk ist der 1932 erschienene dystopische 
Roman Schöne neue Welt.



“Ich möchte, dass man sich an mich als 

einen Menschen erinnert, der frei sein wollte,

               damit auch andere frei 

        wären.”

Rosa Louise Parks
amerikanische Bürgerrechtlerin

Sie wurde 1955 in Montgomery im US-Bundesstaat Alabama 
festgenommen, weil sie sich geweigert hatte, ihren Sitzplatz 
im Bus für einen weißen Fahrgast zu räumen.



Theodor Heuss
deutscher Politiker

Von 1949 bis 1959 war Heuss erster Bundespräsident der 
Bundesrepublik Deutschland. Im Parlamentarischen Rat 
gestaltete er das Grundgesetz entscheidend mit.

“Man muss das als gegeben hinnehmen: 

Demokratie ist nie bequem.”



John Dewey
amerik. Philosoph und Pädagoge

Demokratie als Lebensform. Diese Idee hat Dewey bereits 
in 1916 in seinem Buch "Demokratie und Erziehung" 
geschrieben.

“Demokratie muss in jeder Generation neu 

geboren werden und Bildung ist ihre

     Hebamme.”



Evelyn Beatrice Hall
englische Schriftstellerin

Das fälschlicherweise Voltaire zugeschriebene, viel zitierte 
Bonmot über den Prinzip der Meinungsfreiheit stammt aus 
ihrem in 1906 entstandenen Werk: The Friends of Voltaire.

“Ich mag verdammen, was du sagst, aber 

ich werde mein Leben dafür einsetzen, dass

   du es sagen darfst.”


